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Mit Grsshcrzsglich Badischem gnädigstem Privileg !» .

In „ halt . Wien ; Waffenstillstand der Rnffen und Türken . Frankfurt. Paris ; Rede des Kaisers- Kon«

stancinopei ; Mimsterialnvtc . Vermischte I? achrichten .

keit der Reife zu erleichtern . Unsre einzige Sorge ist ,

zur Lese genug Fässer zusammen zu bringe « . DeshalbOesterreich .
Wien , vom 13 Aug .

Spatere Nachrichten aus der Türkei melden noch fällt der Prciß des Weins auch schon unglaublich, und

folgende Vorfälle vor dem Abschluß des Waffenstlll- man trinkt hier den besten Wein um 18 kr. Dies ge -

fiandcs : Se . Exc . der Hr. Gen . Jffayeff hat die schieht um nur leere Fässer zu bekommen .

Türken bei Krajova am 8. Jul. gänzlich geschlagen . Wien , vom iZ Aug .

Muhlat , Pascha von z Noßschmcifen, kommandirte Unsre heutige Zeitung enthält Folgendes aus der Tu»

in dieser Schlacht die Türken. Er war von der Psor - kei : Der in Folge des zu Tilsit geschlossenen Friedens

te mit einem Firma « versehen worden , worinn ihm der Pforte angetragene WaffenStillstand mit den Nus-

diese den Beinamen : „ der Siegreiche und die Hoff- sen ist von der erstem angenommen worden , und es

uung von Konstantinopcl " beilegte. Er ist noch nie sind deßhalb die Befehle an die Armee an derDonau

geschlagen worden , und auch jetzt war sein Plan gut ergangen.
'

angelegt und schlau ausgedacht. Es kam aber , zum Frankfurt , vom Lr Aug.

Treffen , in welchem die über 18,002 Mann zahlrei- Heute Morgen um 2 Uhr marschirten die seit eini -

chen Türken von kaum 6202 Mann Russen völlig ger Zeit hier gelegnen franz . Truppen vom 16 . leichtm

zerstreut wurden . iz Fahnen, 4 Kanonen, 2 Bom - Infanterieregiment von hier ab ; ihr Marsch geht , wie *

benmörser , eine Menge Munitionskarren, - Bagage , es heißt , nach Bouloqne , wo sich , wenn England

die sehr schöne und kostbare Felsequipage des Muhlat nicht bald der Friedensstimme Gehör gibt , wieder eine

Pascha rc . fielen den siegreichen Russen in die Hände , beträchtliche Armee zusammen zieht-

Der todtcn Türken waren über ZZ02. Muhlat rettete

sich nur durch sein Pferd .

Frankreich .
Paris , vom 17 Aug.

Man sichet hier Landes einer sehr gesegneten Wein - Der Moniteur sagt heute : Gestern , Sonntags, ha-

lese entgegen. Die Stocke sind so voll Trauben , daß ben Se . Maj. der Kaiser und König eine zahlreiche

man gezwungen ist , jetzt schon einige derselben von Deputation des Königreichs Westphaken empfangen ,

dem Stock abzubrechm , um den übrigen die Möglich - Um 5 Uhr haben Se . Maj . mit dem gewöhnlichen
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Zcremsniei 'ich nach dem Paliaste des gcsezgebenden Kör- Ausgang seyn mag , den , nach den

'
Nachschlössen der te d <pers begeben , um die Session zu eröffnen. Nachdem Vorsehung , der Seekrieg haben wird , mein Volk wird denSe. h . D. der Fürst Vizegreßwahicr von Sr . Mas . in mir immer den nämliche» , und ich werde meine Nus .die Erlaubniß erhalten hatte , die seit der Session des Völker stets immer würdig finden . Franzosen , r eucr crschI . 14 ernannten Deputaten zum gcsezgebenden Körper Betragen in den lezten Zeiten , wo euer Kaiser über Zug

tz zur Eidesleistung z» präsentircn , so geschah die namcnt - 502 Stunden entfernt war , hat meine Achtung , und D
licke Aufrufung dieser Deputirten durch den Quästor , die Meinung, die ich von eurem Charakter hatte , er -

'
KoniHro . Leicas , und jeder derselben legte an den Stufen höht. Ich habe mich stolz gefühlt , der erste unter z. unddes Throns den vorgcschriebcnen Eid ab . Nachdem euch zu seyn . Wenn , während dieser 12 Monaten ^ Trie

diese Handlung beendigt wars sprachen Se. Mas wie von Abwesenheit und Gefahren , ich euren Gedanken ösaufolgt : Meine HH . Deputirten der Departements zu gegenwärtig gewesen , bin , so habe » die Beweise von Pri,dem gesezgebendcn Körper , meine Hrn . Tribunen und Liebe , die ihr mir gegeben habt , stets auf das leb - dabe
Mitglieder meines Staatsraths , seit ihrer lezten Sessi - Hafteste mich gerührt. Alle meine Sorgen , alles , was
on haben neue Kriege , neue Triumphe , neue Friedens- selbst auf dies Erhaltung meiner Person Beziehung ha -
schlüffe die politische Gestalt Europa 's verändert. Wenn bcn konnte, beschäftigte mich nur vermittelst des In - -d
das Haus Brandenburg , das zuerst sich gegen unser ; tereffe , das ihr auf sie legten , und der Wichtigkeit,

'
jst

"

fUnabhängigkeit verschwor , noch regiert , so verdankt die sie für euer künftiges Schicksal haben konnten . Ihr denes dies der aufrichtigen Freundschaft , welche der mach- seyd ein gutes und großes Volk. Ich habe auf ver- hat!tige Kaiser des Nordens mir eingeflößt hat. Ein franz . schiedene Anordnungen zur Vereinfachung und Ver - von
Prinz wird an der Elbe herrschen ; er wird die Inte- vollkommung unserer politischen Einrichtungen gesonnen. Pri
ressen seiner neuen Untcrthanen mit seinen ersten und Die Nation hak die glücklichsten Wirkungen von der dcw
heiligsten Pflichten zu vereinbaren wissen . Das Haus Errichtung der Ehrenlegion erfahren . Ich habe ver - Ge>
Sachsen ist nach 52 Jahren wieder zu seiner Unabhän- schwdene kaiscrl.' Titel gestiftet , um den vornehmsten Be
gigkeit , die es verloren hatte , gelangt . Die Völker meiner Untcrthanen neuen Glanz zu geben , um glän , paodes Herzogthums Warschau und der Stadt Danzig ha - zende Dienste durch glänzende Belohnungen zu ehren, M
be» ihr Vaterland und ihre Rechte zurükerhalten . Aste und auch um die Rückkehr oller aus dem Lehensystem TyNationen freuen sich gemeinschaftlich , den verderbli fließenden Titel , die mit unfern Konstitutionen meiner rin
chen Einfluß Englands aus das feste Land für immer Minister der Finanzen und des öffentlichen Schatzes mv
zerstört zu sehen . Frankreich ist mit den Völkerschaften werden Sie d'e glückliche Lage unserer Finanzen kennen ' der
Deutschlands durch die GescHe des rheinischenDundes , lehren . Meine Völker werden einer beträchtlichen Ver - sie «
mit den Völkerschaften Spaniens , Hollands , der Schweiz Minderung der Grundsteuer sich zu erfreuen haben. Mein mit
und Italiens durch die Gesetze unsres neuen Föderativst Minister des Innern wird sie mit den Arbeiten be> sa »
stems verbunden . Unsere neuen Vcrhältniße mit Rußland kannt machen , welche angefangen , oder geendigt wor-

'
Herden durch die gegenseitige Achtung dieser zwei groß - den sind ; aber was noch zu thun übrig bleibt , ist noch st^
rn Nationen befestigt. In allem , was ich gethan habe , weit wichtiger ; denn ich will , daß in allen Theilen
hatte ich einzig das Glück meiner Völker im Auge , meines Reichs , selbst in dem kleinsten Dörfchen , der un
das mir theurer , als mein eigener Ruhm ist . Ich wün- Wohlstand der Bürger und der Werth der Grund - der
sche denScefrieden. MeineEntschlüsse werden nie durchir- stücke durch die Wirkung des von mir entworfen all - dcv
gcnd zeine Empfindlichkeit geleitet werden ; ich kann gemeinen VerbefferuugsSystems steige . Meine HH . §§
keine gegen eine Nation haben , die das Spiel und Deputirten der Departements zu dem gesetzgebenden ^
das Opfer der Parkheien , die sie zerreissen , ist , und Körper , ihr Beistand wird mir näthig seyn , um zu m,
über den Stand ihrer Angelegenheiten , so wie der ih - diesem großen Resultat zu gelange» . und ich habe yo
»er Nachbarn, betrogen wird. Welches aber auch der bas Recht , stets darauf zu zähle» . Die Rede weck- H,
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le den höchsten Enthusiasmus , und Se . Majestät ho-
ien die Si >u : z auf , unten dem oft wiederholte»
Ruf , cs lebe der Kaiser ! Das nämliche Zujauchzen
» schallte aus den Strahn , durch welche der kaiserl.

' Zug sich zurückKgab .
Die Kaiser ! » , Madame (Mutter des Kaiser ) , die

. König !» von Neapel die Geoßherzogin von Berg
^ vnd die Erbgroßhnzegin von Baden wohnten in einer
' Trrebune , dem kaiserl Throne gegen über , der Er-

^ ösuuug des gesezgebenden Körpers bei . Auch der Fürst
^ Primas und der Erbgrosherzog von Baden fanden sich
- dabei ein.

T ü r k e y.
Ko nsta n t ! n v p e l , vom r 5 Jnly .

i In Beziehung auf unsere legte Negierungsveranderung
k ist folgende Ministerialnote den hier resiöirenden frem-

z den Gesandten zuz .ftrtigt worden : Seit einiger Zeit
hatten mehrere Minister und Skaatseäthe , Männer
von beschränktem Urtheil , indem sie , einzig mit ihrem
PrivaNnkcreffe beschäftigt , neue Einrichtungen , unter
dem Namen Nizami - Gedid , trafen , nicht allein die
Gemüther des hohen Korps der Uhlcmas , der übrigen
Beamten des Reichs und sammtlicher Janitscharcnkvm-

pagnien entfremdet , sondern sie waren auch , da sie /
unter dem nämlichen Vorwände , alle Gattungen von
Tyrannei gegen die Einwohner dieses Reichs ausübtcn,

1 rin Gegenstand des allgemeine» Haffes geworden . Mah -

i mond , ehemaliger Reis - Effcndi , der zum Inspektor
' dcrSeesortifikationenund Schlösser mianntiwordenwar,

fieng , um seine verkehrten Absichten auszuführen , da-
mitjan , daß er die Besatzung mit Härte und Grau¬
samkeit behandelte , sie rin anderes Kostüm zu tragen ,
und ein neues Exerzitium anzunehmen zwang ; cinver -
ständlich mit Hain Aga , Kommandanten von Cavac ,
streute er Zwietracht und Mißverständnisse aus. Der
Unwille der Besatzung brach aus , und am 17 desMom
des Rabinkrrt wurden beide medergcmacht. Noch glühte
das Feuer der Wuth in den Herzen der Truppen , die

sich daher am 22 des nämlichen Monds in Gesammtheit
nach Tophalis, dann vor den Pallast des Aga der Ja -

nitschsren und auf den Elmeidan begaben , wo sie alle
von jenen Ministern und Rathen begangene unwürdige
Handlungen aufzählten , und deren Bestrafung köderten.

Diese Foderunqen wurden mit Stille angehört , denn
alle und jede theiiten die Unzufriedenheit der Janitscha -
ren. Am nämlichen Tage wnrde» , ihrem Verlangen
zufolge , Mehemisch - Effcndi , Kiaja - Bep und der
Bostangi Bascki enthauptet , und die Köpfe derselbe»
nach dem Elmeidan gesandt. Der ehemalige Kiaja >Bcy ,
Ibrahim - Nein» - Essend! , hielt sich in der Wohnung
eines Ungläubigen , ganz nahe bei Jen ! - Rapon , ver¬
borgen - Er wurde cntdekc , und sogleich nach dem El-
mcidan geschleppt , wo er durch Säbelhiebe in Stücke
gehauen wurde. Freitags begaben sich genannte Trup¬
pen nach der hohen Pforce , wo sie in Gegenwart der
Häupter der Uhlcmas und der Vornehmsten des Reichs,
nachdem sie das Ehrenkleid empfangen und sich gegensei¬
tig Treue gelobt hatten , sämtlich den Weg nach dem
Pallast nahmen . Zu Souck - Cochme begegneten sie dem
Achmet - Effcndi - Mabeiaja , den man ergriffen hatte,
und nach der Pforte führte. Sie hieben ihn augenblik-
lich in Stücke. Nachdem sie in dem kaiserl. Paliaste
angekommen waren , riesen sie als Sultan aus , und
ftzten auf den erhabenen otkomannischen Thron den
Großmächtigsten und Allerdurchlauchtigsten Sultan ,
Mustapha IV . , Sohn des Sultans Abdul-
Hamid, dessen Negierung Gott bis ans Ende der Jahr¬
hunderte verlängern wolle. Hagi - Ibrahim - Effcndi ,
Tefterdar des Arsenals, und dessen Sekretär, Achmed
Effcndi , wurden ergriffen und enthauptet. Der Inten¬
dant der Lebensmittel wurde nach Brouffe verwiesen.
Naghib - Pascha, dem man die Provinz Caramanien
mit dem Titel eines Veziers gegeben hatte , wurde we¬
gen seiner Uncrsahrenheit in den Geschäften abgcsezt»
und , da er sich verdächtige Acusscruugen erlaubte , in
der Folge nach Kiutahia in das Erilium geschickt . Die
Truppen des Nizami - Gedid und die Oberintendanz
der alten Verfassung zuwider laufenden neuen Ein¬
künfte wurden völlig ausgehoben , und dieses Erelgniß
ist durch Finnans in allen Provinzen des Reichs be¬
kannt gemacht worden . Die Intendanz des Arsenal-
Würde dem Mustapha - Eschid - Effcndi verliehen , und
derselbe mit dem Ehrenpelz geschmückt . Mit Ausnahme
der oben genannten und bestraften Personen , hat sonst
Niemand den geringsten Schaden an seiner Person oder
an seinem Vermögen erlitten- Alle Obrigkeiten haben
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sich verbürgt , und die Truppen der Besatzung ha¬
ben sich verbindlich gemacht , in Zukunft vollkom¬
men !unterwürfig gegen ihre Befehlshaber zu seyn ,
und ihr Leben für den Dienst des Reichs auszuopfern .
Der Großherr bat geruht , ihnen zu versprechen , daß
sie wegen des Geschehenen niemals beunruhigt werden
sollten . Muhib Effendi,,von dem Korps derUhlemas ,
und Seid Haleth , NcisEffcndi , haben ihnen dieses
Versprechen Sr . Hoh . in dem Pallaste des Janitscha-
ren - Aga , zugleich mit der Versicherung , hinterbracht ,
daß die Konstitutionen des ottomannischen Reichs auf
den Fuß , wie in den glüklichcn Zeiten der aiten Sul¬
tans , hergestellt , daß die von Alters her bestehenden
Korps der Janitscharen , der Spahis , der Siliktars,
die g. Kompagnien, Gebegi, Topei , Arabagi Kumbaragi ,
unversehrt erhaltenwerden sollen , u . daß man inZukunst die
Gesetze und alleGebrauchedesNeichs befolgen werde - Diese
große Veränderung hat ohneErschütterung, und zur großen
Freude aller derjenigen , welche die durch den Nizami -
Gedid verursachten Uebe ! schmerzten, statt gehabt . Er¬
wähnte Truppen sind ruhig nach den Schlössern abge¬
gangen , um sich mit Dienstsachen zu beschäftigen .
Nachdem der Grosherr einen Firma» erlassen hat , der
dahin geht, daß die Freunde des » ttomannischen Reichs,
den hergebrachten Gebräuchen gemäß , mit völliger Er-
tvidrung dieser Gesinnungen behandelt , seine Feinde
«ber mit aller Kraft und allem Nachdruck , dessen man
fähig ist , verfolgt werden sollen ; nachdem ferner die
Ruhe in dem Reiche , zu gleicher Zeit mit ber Rück¬
kehr der Negierung zu den alten Formen , hcrgestcllt
worden ist , so eilt man , dem . . . den Regierungsan¬
tritt des Großherrn und die Art , wie diese Verände¬
rung sich zugetragcn hat , mit der Versicherung mitzu -
theilen , daß die hohe Pforte niemals von den Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit und Aufrichtigkeit sich entfernen
wird , welche stets ihr Betragen geleitet haben , und
daß sie allen ihren alten Verhältnissen mit ihren Freun¬
den , nach wie vor , treu bleiben wird . . Am 14 . des
Monds Nrbiutahir , im Jahr der Hegira 1222 (20.
Juni 1807.) "

Vermischte Nachrichten .
Berliner unverbürgten Nachrichten zufolge , ha¬

bendes Königs von Prenffen Majestät , das Eesammt-

personale des bei dem Generaldirekkorium bestandene«
fränkischen Departements emlassen .

Freiburg cLmpfeblnng . ) Unbeschriebenermacht
cs sich zur angenehmen Pflicht ein g .-e ;,ttes Publikum
hiermit zu benachrichtigen , daß er den Gasthof zum Lö¬
wen in Freiburg im Dreisgau in Bestand genommen
hat . Er empfiehlt sich jedem Reisenden aufs beste , und
versichert , daß er sich bestreben wird durch die beste
und billigste Bedienung sich des Zutrauens seiner Gön¬
ner würdig zu machen . Freiburg den 15 . Aug . 1827.

Fnederich Rehfuß.
Baden Baden . (H '

iuserVerkairf .) J,I Gemäs -
heit höchster landesherrlicher Verfügung soll des ehe¬
malige KapuzinerKloster dahier in Steigerung snlvs
Lntikcalione eigenlhümlich verkauft werden .

Das Kloster ist in der beßten Lage in der Vorstadt
von Baden an der Landstraße , die von Rastatt hichcr
ziehet , zu einem wirthschastlichcn Gcwcrb voizmGch
situirt , und besteht in der ehemaligen ganz masiv er¬
bauten Kirche , den wohl conditionieten Convent Ge¬
bäuden , einem warmen Baad , besonders erlaaten
schönem Keller , nebst übrigen zur vormals klösterlichen
Oeconomie eingerichtet geweßcncn Wohnungen und ei
nem mit einer Mauer umgebenen z Morgen 6 Schn
großen gut eingerichteten mit Bogengängen , Garten-
Häuschen , Rccbaniagen und fruchtbaren Oesibän," ^
versehenen Garten . Die Verkaufs - Unterhaudinng
selbst werden Donnerstag d . z . Scpt- dieses Jahrs
Vormittags um iv Uhr in den KivfierGcbäuden selbst
unter annehmlichen Bedingungen vorgcnommen werden ;
welches mit dem Anfügen andurch bekannt gemacht
wird , daß dem Käufer , welcher sich feines Vermögens
wegen mit oberamtiichem Zeugniß zu lcqitimiecn hätte ,
die Wirthschafts - und BaadGcrcchtigkeit zugestar.dcn
werden wird . Baden d . iz . Auq. 1807.

Grosherzogl . Amtskellcrcy allda .
Bi schoss heim am hohen Steeg . ( Iahrmartt? --

Verckndermm . ) Der jährlich dahier auf Dienstag nach
Bartholomäi vorgewesene 2te Jahrmarkt kann aus be¬
wegenden Ursachen nicht mehr zu dieser Zeit statt fin¬
den , sondern wird mit höchster Bewilligung sowohl für
dieses Jahr als künftighin jeden Donnerstag nach B Er¬
höhung mithin dieses Jahr auf den 17 Septcmbris ab-
gchalten werden .

Solches wird zu dem Ende andurch öffentlich bekannt
gemacht , damit sich die denselben besuchende Krämer
und Handelsleute ein für allemal darnach richten kön¬
nen. Bischofsheim den,18 August 1307.

Groshrrzoglichrs Obkramt.
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